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80 lllggtr. Schweiz. Handw. Zeitung (Meistcrblatt)

« loh. Jakob Germann-Billwiller, alt Schrei-
nermeister in Zürich, starb am 12. Mai im 81.
Altersjahr.

* Julius Meyer-Rast, Schmiedmeister in Eich
(Vogelsang, Luzern), starb am 13. Mai im 63. Altersjahr.

Verschiedenes.
Pfandbriefbank schweizerischer Hypothekar-

institute. Der Bundesrat genehmigte die im Sinne
der Erhöhung des Aktienkapitals von 5 auf 10 Mil-
lionen Franken revidierten Statuten der Pfandbrief-
bank schweizerischer Hypothekarinstitute.

Farbnebelabsauganiagen bei den SBB. Das
SBB-Nachrichtenblatt enthält neben einem Bericht
über die Einweihung des Bahnhofes Chiasso und
dem Auszug aus dem Jahresbericht für 1931 der
SBB einen reich illustrierten Aufsaß über die Färb-
nebelabsaugung beim Sprißanstrich von Eisenbahn-
wagen. Der Ersaß des Pinselanstriches der Wagen-
kästen und Untergestelle durch Spritzen gehört zu
den Rationalisierungsmaßnahmen beim Unterhalt
des Rollmaterials. Diese Umstellung hat aber ihre
Gefahren, namentlich wegen der Entstehung eines
gesundheitsgefährlichen Farbnebels während der
Handhabung der Sprißpistole. Da aber Schußmasken
ihre starken Inkonvenienzen haben, ist man daran
gegangen, die Arbeiter durch Farbnebel-Absauge-
anlagen zu schüren, wie kürzlich eine in der Oltener
Werkstätte eingebaut worden ist.

Erfolg der 16. Schweizer Mustermesse in
Basel. Laut dem soeben erschienenen Bericht über
die 16. Schweizer Mustermesse in Basel wurde die-
selbe von 1125 Ausstellern beschickt, von 15 mehr
als die leßtjährige. Das Messebild habe in seiner
Reichhaltigkeit und Aufmachung einen weiteren Fort-
schritt erfahren. Zugenommen hätten die Gruppen
Hausbedarfsartikel, Wohnungseinrichtungen, Propa-
ganda, Bureaubedarf einschließlich Papier und Papier-
fabrikate, Bureau- und Geschäftseinrichtungen, Trans-
portmittel, Erfindungen und Patente. Die Produktion
verschiedenster Branchen und Landesgebiete habe
ihre besten Kräfte eingesetzt. Der Besuch aus dem
Intande sei ein neuer Rekord geworden, derjenige
aus dem Auslande habe sich auf der Höhe des
leßten Jahres gehalten, und bestätigt, daß die Schwei-
zer Mustermesse im Ausland in gutem Ansehen
stehe. Der geschäftliche Erfolg sei ein hocherfreu-
liches Ergebnis praktischer Solidarität in der Ge-
schichte der Messe und der schweizerischen Wirt-
Schaft. Ein fester Aufbau sei geschaffen auf der An-
gebot- wie auf der Nachfrageseite. Eine treue Aus-
stellerschaft sei heute vorhanden, die auch unter sich
eine Solidarität geschaffen habe, deren geschäftliche
Bedeutung hoch einzuschäßen sei.

Erweiterung der kantonal-luzernischen Brand-
Versicherung auf Elementarschäden an Gehau-
den. Der Luzemer Regierungsrat beantragt dem
Großen Rat in einer Botschaft die Ausdehnung der
kantonalen Brandversicherung auch auf Elemetar-
Schäden an Gebäuden. Als Elementarschäden sollen
gelten: Hochwasser, Überschwemmung, Erdschlipf,
Bergsturz, Steinschlag, Sturmwind, Hagel und La-
winen. Praktisch wird am meisten der Hagel in Be-
tracht kommen. Obwohl die Elementarschäden der
Brandversicherung eingefügt werden sollen, soll ge-
trennt Rechnung geführt werden. Zur ordentlichen
Brandversicherungsprämie wäre ein Zuschlag von 15

Rappen auf je 1000 Franken der Gebäudeschaßung$.
summe zu erheben. Als Reservefonds soll ein Be-

trag von einer halben Million Franken dienen, der
der Brandversicherungsreserve entnommen wird. Fer-

ner ist für die neue Versicherung Rückversicherung
vorgesehen.

Schweifykurs in Basel. (Eingesandt.) Vom 6. bis

11. Juni 1932 wird in Basel ein theoretisch-praktischer
Schweißkurs für autogenes und elektrisches Schweißen
abgehalten. Jeden Morgen findet ein Vortrag m
Diskussion satt, dem am Vor- und Nachmittag prak
tische Übungen im Schweißen von Flußeisen, Guß
eisen, Aluminium, Kupfer usw. folgen. Es komr -sn

neben den Grundlagen der modernen Schweißver-
fahren auch eine Reihe von Neuerungen zur Sprache,
wie das Eckschweißen, das Schweißen überlappter
Bleche, das Aufwärtsschweißen, der neue Zweiflam-
menbrenner und seine Anwendung etc. — Ein großer
Lehr- und Praktikerfilm, hergestellt vom Schweize-
rischen Azetylen-Verein, zeigt den Teilnehmern die

Anwendung der autogenen Schweißung in verschie-
denen, größeren und kleineren Werken der Schweiz,
verschiedene Schweißmethoden und -Stellungen, das

Schweißen verschiedener Metalle usw.
Anmeldungen und Anfragen sind an das Sekre-

tariat des Schweizerischen Azetylenvereins,
Ochsenqasse 12, Basel, zu richten.

Literatur.
Mitteilungen der Linoleum A.-G. Giubiasco

Soeben erscheint 48 Seiten stark, das Heft No. 6

die Aprilnummer der Hauszeitung der Linoleum A.-G
Giubiasco. Sie wird mit einem kleinen, gutbebilderter
Aufsaß über die Werkbundsiedlung Neubühl in Zürid
eröffnet. Dann führt sie uns ins Ausland zu neue
Bauten, nicht nur zeitlich neuen, sondern was we
sentlich, zu im Geiste neuen Bauwerken, nach Deutsch-

land, nach der Tschechoslowakei, ja sogar bis nad
Finnland hinauf. Von schweizerischen Werken finde'

man darin noch das Kantonale Säuglings- und Müf-

terheim in Bern von den Architekten Salvisberg une

Brechbühl, sowie das sachlichste von allen, das Ge-

bäude für die Abrüstungskonferenz in Genf, erbau

von Architekt Guyonnet und Ingenieur Perrin.
Das Schwergewicht dieses neuesten Heftes lieg

aber zweifellos in einem bemerkenswerten Aufsäße
über die Disponierung des Krankenzimmers aus dei

Feder von Architekt Dr. Richard Docker in Stuttgart
Dieser untersucht nämlich darin die prinzipiell wich

tige Frage, ob das Krankenbett senkrecht oder pa

rallel zur Fensterwand gestellt werden soll. Es waj
bisher ziemlich allgemein üblich, die Betten paralle

zur Außenwand aufzustellen. Neuerdings zweifelt

man an der Richtigkeit dieser Maßnahme, und zwa'

einerseits aus wirtschaftlichen und rein praktischen
wie anderseits aus psychologischen Gründen. Docker

erläutert das Für und Wider der beiden Aufstel-

lungsarten und kommt zum Schluß, daß das Kranken
bett senkrecht zur Fensterwand gerichtet sein soll

Man kommt auf diese Weise mit bescheideneren
Raumtiefen aus, erhält also günstigere Spannweiten
für die Decken. Jedes Bett kann ohne weitere Schwie-

rigkeit auf die Terrasse geschoben werden und de

Kranke behält den Blick ins Freie, in die Natur m

ihren Vorgängen. Selbstredend kommen nur Baute''

zur Darstellung, die in irgend einer Weise die An-

wendung von Linoleum oder Linkrusta zeigen. Lin®'

leum ist uns ja heute infolge seiner Farbenschon-

80 lllustr. sekwel2. ttsnciw. ?eiiunx (Uei«t«ri»iaìt)

» Zok. ^skod Sermsnn-Vilivrilier, slt 5«krei-
nermei5»er in lürick, xisrls sm 12. I^lsi im 31.
^iisrxjslir.

» iuliur ^e/er-ksl», Zcikmiettmeitter in kici,
(Vogslxsng, l.uTsrn), xisrls sm 1 z. IVlsi im 63. Alisrxjslir.

Verickie6env5.
p^snttdrietbsnk lckveirerirelker tt/potkeksr-

inttîîuîe. Osr öuncisxrsi gsnsiimigis clis im ^inns
cisr ^rliöiiung clsx ^lciisnlcspiislx vor, 5 sus 10 i>4il-
lionsn krsnlcsn rsviclisrisn Hisiuisn cisr kisnclisrisi-
lssnlc xcliwsiTsrixciisr i-l^poilislcsrinxiiiuis.

kskbnebeisdrsugsnisgen bei cien Zkv. vsx
^öö-l^lscliriciiisnii>lsii sniiisli nslssn sinsm ösriciii
üizsr clis ^inwsiiiung clsx kslinlioisx Lliisxxo uncl
clsm ^uxTug sux clsm ^slirsxlzsriclii iür 1931 clsr
5öö sinsn rsicli illuxirisrisn Auixsiz üissr clis l^sriz-
nsisslstzxsugung keim 3priizsnxiricli von l^ixsnisslin-
wsgsn. Osi- ^rxsiz clsx kinxslsnxiriclisx cisr Wsgsn-
Icsxisn uncl l^nisrgsxislls clurcli Zgrihsn gsliöri Tu
clsn ksiionslixisrungxms^nsl^msn Issim l^nisrlisli
clsx kollmsisrislx. Öisxs l^lmxisllung iisi sissr ilirs
Osisiirsn, nsmsnilicli wsgsn clsr ^nixisliung sinsx
gsxuncllisiixgsisiirliclisn ^srlsnslsslx wslirsncl cisr
l^lsncllislsung clsr 3priizpixiols. l)s slssr 5cliui;msxl<sn
iiirs xisrlcsn InIconvSnisnTsn iislzsn, ixi MSN clsrsn
gsgsngsn, clis ^rlssiisr clurcli ksrlsnslssl-^lsxsugs-
snlsgsn TU xcliül^sn, wie IcürTlicli eins in 6s«- Olisnsr
Wsrlcxisiis singsissui worcisn ixi.

krtoig «ier 1». Zckveiie? i^lurtermelze in
ösRel. l.sui clsm xoslssn srxciiisnsnsn ksriciii ülssr
clis 16. HciiwsiTsr ivluxisrmsxxs in ösxsl wurcls clis-
xsllss von 1122 /^uxxisllsrn lssxcliiclci, von 12 mss»'
six clis Ishijslirigs. Osx l^lsxxslsilcl lislzs in xsinsr
ksiclilisliiglcsii uncl ^uimscliung sinsn wsiisrsn l^ori-
xciiriii srisl^rsn. jlugsnommsn lisiisn clis Oruppsn
I-Isuxlssclsrixsri!lcsl, Wolinungxsinriciiiungsn, krops-
gsncls, öurssulssclsri sinxciilislzlicli kspisr uncl i'spisr-
islsrilcsis, öurssu- uncl Osxclisiixsinricliiungsn, Irsnx-
gorimiiisl, ^riinclungsn uncl ksisnis. Die ^roclulciion
vsrxcliisclsnxisk' örsncsisn uncl !.snclExgS!i>isss sistzs
ikns Issxisn Kfsits singsxsht. Osr ösxucli sux clsm
inlsncls xsi sin nsusi' kslcok'cl gswoi'clSn, cls^snigs
sux cism /^uxlsncis iisks xicii sui clsr l^Iölis c>sx

islzlsn Islii'sx gssisllsn, uncj issxisiigs, clslz csis 5csiwsi-
^luxisrmsxxs im /^ux!sncl in gutem /^nxstisn

xtslis. Osr gsxctisttliclis ^^so>g xsi sin tioctisi'si'su-
Üctisx ^^gslsnix pi'sktixclisi' ^oilclsfitst in cisi- (?s-
xciiîciits 6s>- t^Isxxs uncl cte>' xctiwàsnxslisn VVii-1-

xstiM. ^in textsi- ^uttzsu xsi gsxctisttsn sut clsr ^n-
gsìzot- wis sut cisr l^sckti'sgsxsiis. ^ins ti'sus /^ux-
xisüsi-xciistt xsi tisuts vo^tisnelsn, clis sucti untsi- xicti
sins Zoliclsriist gS5ctisttsn tisks, cis^sn gsxctis0>ictis
ösclsuiung I^oc^> sin^uxctishsn xsi.

Lrveitekung «1er ksntonsi-lurskniicken vrsnci
vvvîickerung sut kiemenîsrlcksâen sn Vebsu-
«ien. Dsr ì-u^smEs ^sgisrungxrst Isssnirsgi clsm
(Ìnshsn ksi in sinsr Lotxcsisti ctis ^uxcistinung clsi-
I<snionslsn ömncivsi'xiciisi'ung sucti sut ^Ismsisr-
xctisclsn sn (5sìzsuclsn. ^!x Nsmsnisrxâscisn xollsn
gslisn: s-loc^wsxxsi', HHssi-xcliwsmmung, ^rcixclilips,
ösrgxiurT, Äsinxclilsg, Äurmv/incl, I-Isgs! unci >.s-

v/insn. ki-àiixcli wir<^ sm msixisn cisr î^sgsl in ös-
irsctii I<ommsn. Oizwoii! ctis ^Ismsnisi'xctisclsn clsi'
öi'snclvsrxiclisi'ung singstügi v/si^cisn xollsn, xoll gs-
ii-snni ksclinung gstülii-i v,sfclsn. /u?- orclsniliclisn
krsnclvsi'xic^srungxpi'smis wsrs sin ^uxclilsg von 12

ksppsn sut js 1000 f->-snI<sn clsi- Oslzsuclsxslisizungz.
xumms Tu s^slssn. /^lx Ksxs^vsson6x xoll sin kx.
ti'sg VON sinsi- lisllssn Million s-mnlcen clisnsn, clxs

cisr örsnclvsi'xiclis^ungxi'sxsi'vs sninommsn wii-cl. l^ss.

nsf ixt lüs clis nsus Vsi'xiclisi'ung küclcvsi'xislisi-^no
vorgsxslisn.

5ci,«,eihku» in vslei. (^ingsxsncli.) Vom 6. Kz

l l.luni 1932 wircl in ösxsl sin ilisoi'siixcli-pml<sixà
^cliwsilzl^ui-x tü>- sutogsnsx uncl slslcinxclisx ^cliv,sihs>i
slsgslislisn. ^sclsn borgen tinclst sin Voi'img m
lDixkuxxion xsii, 6sm sm Vor- uncl I^sclimiilsg prsl<
iixclis llllsungsn im Zcliwsikzsn von s-lul)sixsn, Luh.
sixsn, Aluminium, kuptsr uxw. tolgsn. Icx I<om,
nslssn clsn Oruncllsgsn 6sr mocisrnsn Zcliwsilzvsr
tslrrsn sucli sins ksitis von l^lsusrungsn Tur ^prsclre^
wis clsx ^cl<xcliwsil)sn, clsx 3clivvsi^sn ülssrlsppw
VIsclis, clsx ^utwsrsxxcliv/sikzsn, cisr nsus ^wsitlsm-
msnlsrsnnsr uncl xsins /^nvvsnclung sic. — ^in grohe,
l.s^>r- uncl krslciilcsriilm, lisrgsxislli vom 5cliwsiTs-
rixciisn ^Tsi)rlsn-Vsrsin, Tsigi clsn Isilnslimsrn 3is

/^nwEnclung cisr suiogsnsn 5cliv,sihung in vsrxcliis-
cisnsn, grölzsrsn uncl lclsinsrsn Wsrlcsn cisr 5cliwsi^
vsrxcliisclsns 3cliwsilzmsiiio6sn un6 -5isllungsn, 3«
5ci>wsil)sn vsrxcliisclsnsr I^lsislls uxw.

/^nmslciungsn uncl /^nirsgsn xinci sn clsx 5sl<re-

isrisi clsx 5cliwsiTsrixclisn ^Tsi^lsnvsrsinz,
Ociixsnqsxxs 12, ösxsl, Tu ricliisn.

I-îîersîur.
Mitteilungen «ler i.inoieum ^.»S. Viudisico

^oslzsn srxclisini 48 5siisn xisrl<, clsx I-Isii l^lo. ^

clis /^prilnummsr clsr l4suxTsiiung clsr I.inolsum
Oiulzisxco. ^is wircl mii sinsm Iclsinsn, guilsslsilclsris
^uixsl; ülssr clis Wsrlclsunclxiscllung I^Isulzüiil in?ürir^
sröiinsi. Osnn iüliri xis unx inx ^uxlsnci Tu nsus
ösuisn, niciii nur Tsiilicli nsusn, xonclsrn wsx we
xsniliclr, Tu im (Dsixis nsusn ösuwsrlcsn, nscii Osuixcli
lsncl, nscii cisr Ixclisclioxlowslcsi, js xogsr l?ix nsä
t'innlsncl liinsui. Von xcliwsiTsrixclisn Wsrlcsn iin3e

msn cisrin nocli clsx Xsnionsls 5suglingx- uncl lVlü!

isrlisim in ksrn von clsn Arciiiislcisn 5slvixlssrg um
Lrscliisülil, xowis clsx xsciiiiclixis von sllsn, clsx (?s

ksucis iür clis ^lsrüxiungxlconisrsnT in Osni, srlzze

von /^rcliiislci (?u^onnsi uncl Ingsnisur ksrrin.
Dsx 5ciiwsrgswici>i clisxsx nsusxisn i4siisx lies

slzsr Twsiisllox in sinsm lssmsrlcsnxwsrisn /^uixshe
ülzsr clis Dixponisrung clsx XrsnlcsnTimmsrx sux clsi

I-^sclsr von Arcliiislci Dr. kiclisrcl Oöclcsr in 5iuiigsr>
Disxsr unisrxuclii nsmlicii clsrin clis grinTipisll wicli

iigs t'rsgs, olz clsx Xrsnlcsnlzsii xsnicrsclii oclsr ps
rsllsl Tur f-snxisrwsnci gsxislli wsrcisn xoll. ^x ws-

lsixlrsr Tismlicli sllgsmsin ülslicli, clis ösiisn psrslle
Tur ^ulzsnwsncl sui^uxisllsn. I^lsusrclingx Twsilsli

msn sn cisr kiciiiiglcsii clisxsr IVlskznsIims, uncl TWS'

sinsrxsiix sux wirixclisiiliclisn unct rsin prslciixclisr
vvis snclsrxsiix sux px^cliologixclisn Orüncisn. Oöcl<el

srlsuisri clsx l^ür uncl Wiclsr cisr lzsiclsn ^uixiel-

lungxsrisn uncl Icommi Tum ^cliluh, clskz clsx Xrsnlcsr
lssti xsnlcrsclii Tur s-snxisrwsncl gsricliisi xsin xoü

l^lsn Icommi sui ciisxs Wsixs mii lzsxclisiclsnsrs»
ksumiisisn sux, srlisli slxo günxiigsrs 3psnnwsiie5
iür clis Osclcsn. isclsx ösii lcsnn oiins wsiisrs 5cliwis

riglcsii sui clis Isrrsxxs gsxcliolzsn wsrclsn uncl ciel

Xrsnlcs lsslisli clsn ölicic inx krsis, in clis I^lsiur m

iiirsn Vorgsngsn. ^slizxirsclsncl lcommsn nur ösä
Tur Osrxisllung, clis in irgsncl sinsr Wsixs clis ^
wsnclung von I_inolsum oclsr I_inlcruxis Tsigsn. I-l^
Isum ixi unx js lisuis iniolgs xsinsr ksrlzsnxclià
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